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MITTWOCH, 5. JUNI 2024 
8.00 – 9.00 Uhr: Anreise und Anmeldung 
9.00 Uhr:  Eröffnung und Begrüßung  

Grußworte  
■ Detlef Placzek, Präsident des Landesamtes für Soziales, Jugend und Versorgung 
■ Herbert Mertin, Justizminister Rheinland-Pfalz (Videobotschaft) 
■ Alexander Schweitzer, Minister für Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung des Lan-

des Rheinland-Pfalz 
■ Annette Schnellenbach, Referatsleiterin Betreuungs- u. Vormundschaftsrecht; Frauenpolitik, Bun-

desministerium der Justiz 

Moderation: Achim Rhein/Nicole Haase 

9.45 Uhr:  Vorträge und Diskussionen 
9.45 – 10.15 Uhr:  
„Ist das Selbstbestimmungsrecht im neuen Recht ab dem 01.01.2023 im Vergleich zur alten 
Rechtslage wirklich wesentlich besser geschützt?“ 
Axel Bauer (Richter a. D., Kommentator, Speaker) 

10.15 – 11.00 Uhr: Podiumsdiskussion mit Plenum 
HK-BUR trifft Bt-Prax 
Axel Bauer, Horst Deinert, Elmar Kreft, Prof. Dr. Anna-Kathrin Schwedler-Allmendinger, Prof. Dr. 
Dagmar Brosey, Dr. Szymon Mazur  

Moderation: Jan Wassenberg  

11.00 – 11.30 Uhr:  
„Rechtliche Betreuung und die anderen Hilfen: Wer ist für die Umsetzung des Rechts auf glei-
che Anerkennung vor dem Recht gemäß Artikel 12 UN-BRK zuständig?“ 
Prof. Dr. Dagmar Brosey 

11.30 – 12.30 Uhr: Podiumsdiskussion mit Plenum 
„Andere Hilfen ..."/Vereinfachung des Sozialrechts zur Vermeidung von Betreuungen“ 
Dr. Benedikt Schreiner, Dr. Jörg Krämer, Dr. Peter Krause, Anja Mlosch, Dr. Irene Vorholz, Christian 
Braun  

Moderation: Prof. Dr. Dagmar Brosey 

12.30 – 13.30 Uhr: Mittagspause 
13.30 – 14.15 Uhr:  
„Das neue Selbstbestimmungsrecht in Deutschland nur auf dem Papier? Ein fachlicher Blick 
aus der europäischen Nachbarschaft“  
Prof. Dr. iur. Daniel Rosch (Sozialarbeiter FH, systemischer Berater und Familientherapeut (DGSF), 
Hochschule Luzern Schweiz) 

14.15 – 15.30 Uhr: Diskussionsforum 
„Wurde das Menschenrecht auf Selbstbestimmung nach der UN-BRK in Deutschland durch die 
Betreuungsrechtsreform 2023 tatsächlich und wirksam umgesetzt …?“ 
Manuel Salomon, Prof. Dr. Thomas Klie, Thorsten Becker, Dr. Szymon Mazur, Nicole Haase, Clau-
dia Freudenberger, Dr. Irene Vorholz, Annette Schnellenbach  

Moderation: Philipp Dr. Kersting 

15.30 – 16.00 Uhr: Netzwerken mit Kaffee und Kuchen 
16.00 – 17.30 Uhr: Podiumsdiskussion mit Plenum 
Das deutsche Selbstbestimmungsrecht im europäischen Vergleich:  
Sind wir nun besser als die Anderen? 
Jochen Exler-König, Prof. Dr. iur. Daniel Rosch, Mag.  Martin Marlovits, Dr. Deborah Gruber, Roberta 
Rigamonti, Philipp Hanschitz, Mike Schaltz, Annette Schnellenbach, Kees Blankmann 

Moderation: Holger Koch 

19.30 Uhr – Open End: Planwagenfahrt mit Weinprobe 
20.00 Uhr – Open End: Disco-Schiff  
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DONNERSTAG, 6. JUNI 2024 
09.00 – 11.45: Arbeitsgruppen (dazwischen Kaffeepause) 

„Open Deck“: Teilnehmende können entscheiden, welche AG auf welchem Schiffsdeck sie 
besuchen. 
Hinweis: Mindestens acht Arbeitsgruppen finden auf Rheinschiffen bei  
„Voller Fahrt auf dem Rhein“ statt. 

11.45 – 12.45 Uhr: Mittagspause 
12.45 – 14.00 Uhr: „Autonomie und Selbstbestimmung vulnerabler Personen“  

Prof. Dr. Andreas Kruse (Institut für Gerontologie Ruprecht-Karls-Universität  
Heidelberg) 

14.00 – 15.30 Uhr: Podiumsdiskussion mit Plenum 
„Ausblick auf eine neue Betreuervergütung: Chancen und Herausforderungen in Zeiten 
knappe Kassen“ 
Landessozialminister Alexander Schweitzer, Irene Vorholz, Prof. Dr. Tobias Fröschle, Prof. Dr. 
Thomas Klie, Dr. Andreas Christians, Jan Wassenberg, Birgit Holtermann, Axel Bauer  

Moderation: Markus Appelmann 

15.30 – 16.00 Uhr: Netzwerken mit Kaffee und Kuchen 
16.00 – 16.30 Uhr: Zusammenfassung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen im Plenum 
16.30 – 17.00 Uhr: Ende der Veranstaltung/Verabschiedung  
Musikstück auf dem Flügel durch Prof. Dr. Andreas Kruse 

Anmeldung unter: Betreuungsnetzwerk@lsjv.rlp.de 
Tagungsbeitrag: 249,99 € 

Anlage – Arbeitsgruppen am 6. Juni 2024 (Tag 2) 
AG 1 Berichterstattung nach der Reform – Spagat zwischen Rechtsaufsicht und Machbarkeit 

Ulrike Thielke, Birgit Holtermann | Moderation: Thorsten Becker   

AG 2 Beschwerderechte der Betreuungsbehörden 
Guy Walther, Sabine Rinke | Moderation: Kerstin Harder 

AG 3 Kooperation zwischen Verein und Behörde 
Holger Marx, Stephan Sigusch | Moderation: Anja Walecki 

AG 4 Entbürokratisierung der rechtlichen Betreuung – Chancen und Herausforderungen nach der Um-
setzung der Reform im Netzwerk 
Klaus Bobisch, Tillmann Schönig | Moderation: Jelena Berz 

AG 5 Deeskalationsmanagement – Bedarfsorientierte Unterstützung – Umgang mit Aggression – Sicher-
heit erhöhen, Zwangsmaßnahmen vermeiden – Selbstbestimmung fördern 
Michael Brendler, Colin Paterson | Moderation: Kathrin Rauschkolb 

AG 6 Digitalisierung im Verein und Büro – Strategien und Werkzeuge für die digitale Transformation 
Ulrike Gödeke, Volker Biberger | Moderation: Heike Schönthal  

AG 7 Widerruf und Rücknahme von Registrierungen durch die Örtliche Betreuungsbehörde – Amtshaf-
tung und Beweislastumkehr in der Betreuungsbehörde  
Michael Pick, Horst Deinert | Moderation: Dr. Jörg Tänzer 

AG 8 Spannungsfeld zwischen Selbstbestimmung und dem Schutzauftrag der rechtlichen Betreuung für 
herausfordernden Personen mit psychiatrischen Störungen 
Jürgen Thar, Dr. Szymon Mazur | Moderation: Christian Braun  

AG 9 Erweiterte Unterstützung – geht nicht gibt‘s nicht ... 
Daniela Grutschnig, Stefanie Eckstein, Christopher Tänzel, Moritz Reinhardt | Moderation: Sybille Bern-
stein 

AG 10 Vorsorgevollmacht – zwischen Privatautonomie und Missbrauchsschutz 
Matthias Becker, Dieter Trimborn v. Landenberg, Dr. Christian Trautmann | Moderation: Ina Bürkel 

AG 11 Erfolgreiche Gewinnung neuer Berufsbetreuenden Personen durch die Örtliche Betreuungsbe-
hörde – am Beispiel der Förderung neuer Geschäftsmodelle 
Sonja Goedeke, Josef Schelle, Christian Kaul | Moderation: Bettina Wurzel 

mailto:Betreuungsnetzwerk@lsjv.rlp.de
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AG 12 Zwangsmaßnahmen im Lichte der erfolgten Evaluierung des Gesetzes zur Änderung der materiel-
len Zulässigkeitsvoraussetzungen von ärztlichen Zwangsmaßnahmen und zur Stärkung des 
Selbstbestimmungsrechts von betreuten Menschen 
Prof. Dr. Tanja Henking, Prof. Dr. Thomas Klie | Moderation: Peter Winterstein 

AG 13 Behördenbetreuungen aus Alt mach Neu – Eine neue Kernaufgabe? – Best Practice anderer Be-
hörden  
Anita Graf-Fischbach, Josef Wassermann, Anja Mlosch | Moderation: Holger Koch 

AG 14 Qualitätsschmiede Betreuungsvereine – S.m.a.r.t. alleine reicht nicht 
Eik Schieferdecker, Sönke Wimmer, Hans-Josef Göers | Moderation: Detlef Czekalla 

AG 15 Schlusstätigkeiten – Schlussabwicklung durch den Betreuer nach Betreuerwechsel, Tod oder der 
Aufhebung der Betreuung  
Judith Aßmann, Annett Hilbert, Sandra Schnellhardt, Peter Berger | Moderation: Nicolas Christmann  

AG 16 Unterstützte Entscheidungsfindung am Beispiel der Gesundheitsversorgung – Theoretische As-
pekte, Mehrparteieninteraktionen und praktische Umsetzung 
Dr. Ortrun Kliche, Dr. Thorsten Stoy | Moderation: Steen-Helms 

Zusätzliches Angebot: 
Kiosk Neueinsteiger Berufsbetreuung – kostenlose Brain Food – Infosnacks 
 – Das Leben ist zu kurz für den falschen Job  
Michael Heßler (BdB–Fachberater), Eberhard Kühn (BdB–Fachberater), Bettina Wurzel, Susanne Henseler   

Projekt „Landesweite Informationsplattform Betreuungswesen“  
Salvatore Heber 

Podcast  
Heike Schönthal, Matthias Becker 

 

MITWIRKENDE 
■ Judith Aßmann, Rechtspflegerin Amtsgericht Norderstedt, Norderstedt 
■ Axel Bauer, Richter am Amtsgericht a. D., Frankfurt a. M., Bad Vilbel 
■ Matthias Becker, Geschäftsführer Betreuungsverein der Arbeiterwohlfahrt Kusel e. V., Kusel 
■ Thorsten Becker, Vorsitzender BdB e. V., Gießen 
■ Peter Berger, Curator de Jure (THD), Rechtlicher Betreuer und Verfahrenspfleger, Beisitzer im 

Bundesvorstand des BdB e.V. Erlangen 
■ Sibylle Bernstein, Betreuerin, CM-Ausbilderin DAFM, AG Weiterbildung DGCC, Darmstadt 
■ Jelena Berz, Leiterin Betreuungsbehörde Landratsamt Karlsruhe, Karlsruhe 
■ Volker Biberger, Berufsbetreuer, „Die Betreuerschmiede“, Tettnang 
■ Kees Blankmann, Endowed professor Elder Law, Vrije Universiteit Amsterdam, Faculteit der 

Rechtsgeleerdheid, Amsterdam 
■ Klaus Bobisch, Geschäftsführer des Bundesverbandes freier Berufsbetreuer e. V., Berlin 
■ Christian Braun, Richter am Amtsgericht a. D., Frankfurt a. M., Frankfurt/Main 
■ Michael Brendler, Deeskalationstrainer ProDeMa, Geislingen an der Steige 
■ Prof. Dr. Dagmar Brosey, Prodekanin der Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften 

und  Vorsitzende des Betreuungsgerichtstags 
■ Ina Bürkel, LL. M., Leiterin der Betreuungsstelle im Sozialamt Nürnberg, Nürnberg 
■ Dr. Andreas Christians, Abteilungsleiter im Ministerium der Justiz des Landes Nordrhein-Westfa-

len, Düsseldorf 
■ Nicolas Christmann, Rechtspfleger am Betreuungsgericht, Amtsgericht Mainz, Mainz 
■ Detlef Czekalla, Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen, 

Düsseldorf 
■ Horst Deinert, Fachbuchautor, Kommentarautor und Fortbildungsreferent, Duisburg  
■ Stefanie Eckstein, Betreuungsbehörde der Stadt Freiburg/Br., Freiburg/Br. 
■ Jochen Exler-König, Vorstand, Geschäftsführer und Vereinsbetreuer, Betreuungsverein Treptow-

Köpenick e. V., Berlin 
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■ Claudia Freudenberger, Betreuungsbehörde Bergisch Gladbach, Bergisch Gladbach 
■ Prof. Dr. Tobias Fröschle, Universitätsprofessor, Autor von Büchern und Zeitschriftenbeiträgen zu 

Fragen des Familien- und Betreuungsrechts, Siegburg 
■ Ulrike Gödeke, Geschäftsführerin SKM-Diözesanverein Freiburg, Freiburg i. Breisgau 
■ Sonja Goedeke, Betreuungsbehörde Stadt Köln, Köln 
■ Hans-Josef Göers, Geschäftsführer Betreuungsverein Bremerhaven, Bundesverband der Berufs-

betreuer/innen e. V., Bremerhaven 
■ Anita Graf-Fischbach, Betreuungsbehörde der Stadt Zweibrücken, Zweibrücken 
■ Dr. Deborah Gruber, Associazione per l'Amministrazione di Sostegno – Verein für Sachwalter-

schaft, Bolzano/Bozen (Südtirol/Italien), Bozen 
■ Daniela Grutschnik, stellv. Fachbereichsleitung 43 der Betreuungsbehörde des Landkreises Lud-

wigsburg, Ludwigsburg 
■ Nicole Haase, Selbstvertreterin (Betroffene), Kiel 
■ Philipp Hanschitz, Geschäftsstellenleiter Sachwalterverein, Triesen (Liechtenstein) 
■ Kerstin Harder, Betreuungsbehörde im Rhein-Hunsrück Kreis, Simmern 
■ Salvatore Heber, Diözesangeschäftsführer/Referent – Rechtliche Betreuung des SKFM Diözesan-

verein für das Bistum Speyer e. V., Speyer 
■ Prof. Dr. Tanja Henking, Leiterin des Instituts für Angewandte Sozialwissenschaften (IFAS), 

TH Würzburg, Schweinfurt 
■ Susanne Henseler, Betreuungsbüro Henseler, Krunkel 
■ Michael Heßler, BdB-Fachberater, Betreuungsbüro Heßler, Unna 
■ Annett Hilbert, Rechtspflegerin Amtsgericht Frankfurt am Main, Frankfurt/Main 
■ Birgit Holtermann, Diplom-Rechtspflegerin, Amtsgericht Marl, Marl 
■ Christian Kaul, Berufsbetreuer, Service Agentur Kaul, Bayreuth 
■ Dr. Philipp Kersting, Betreuungsrichter, Amtsgericht Elmshorn. Elmshorn 
■ Dr. Ortrun Kliche, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Institut für Geschichte und Ethik der Medizin 

Universität zu Köln, Köln 
■ Prof. Dr. Thomas Klie, Institutsleitung – AGP Sozialforschung & Zentrum für zivilgesellschaftliche 

Entwicklung (zze) an der Evangelischen Hochschule Freiburg, Freiburg i. Breisgau 
■ Holger Koch, Leiter der Überörtlichen Betreuungsbehörde/Referent für Betreuungsrecht, Hessi-

sches Ministerium für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und Pflege, Wiesbaden 
■ Dr. Jörg Krämer, Richter am Oberlandesgericht, Düsseldorf 
■ Dr. Peter Krause, Rechtsanwalt – VOELKER & Partner Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer Steuerbe-

rater mbB, Reutlingen 
■ Elmar Kreft, Geschäftsführer Betreuungsgerichtstag e. V., Bochum 
■ Prof. Dr. Andreas Kruse, Institut für Gerontologie Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, Heidel-

berg 
■ Eberhard Kühn, BdB-Fachberater, Berufsbetreuer, Betreuungsbüro Eberhard Kühn, Köln 
■ Mag. Martin Marlovits, VertretungsNetz - Erwachsenenvertretung, Patientenanwaltschaft, Bewoh-

nervertretung, Wien 
■ Holger Marx, Leiter der Betreuungsbehörde Landkreis Mainz-Bingen, Ingelheim 
■ Dr. Szymon Mazur, Betreuungsrichter am Amtsgericht Fulda und Lehrbeauftragter an der Hoch-

schule Fulda, Fulda 
■ Anja Mlosch, Fachreferentin beim Deutschen Verein für öffentliche und private Fürsorge e. V., Berlin 
■ Colin Paterson, Geschäftsinhaber und Geschäftsführer des Institutes LüttringHaus und der Gesell-

schaft für Qualifizierung im Gesundheitswesen mbH (QualiGes), Essen und Berlin 
■ Michael Pick, Fachgebietsleiter - Betreuungsstelle des Kreises Herzogtums Lauenburg, Ratzeburg 
■ Kathrin Rauschkolb, Pflegeberaterin IKK Südwest, Ludwigshafen 
■ Moritz Reinhardt, Betreuungsbehörde der Stadt Gelsenkirchen, Gelsenkirchen 
■ Roberta Rigamonti, Associazione per l'Amministrazione di Sostegno – Verein für Sachwalter-

schaft, Bolzano/Bozen (Südtirol/Italien), Bozen 
■ Sabine Rinke, Betreuungsbehörde Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, Koblenz 
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■ Prof. Dr. iur. Daniel Rosch, Sozialarbeiter FH, systemischer Berater und Familientherapeut 
(DGSF), Hochschule Luzern Schweiz, Luzern 

■ Manuel Salomon, Koordinierungsstelle der KSL NRW, Gelsenkirchen 
■ Josef Schelle, Betreuungsstelle, Landratsamt Weilheim-Schongau, Schongau 
■ Annette Schnellenbach, Referatsleiterin Betreuungs- und Vormundschaftsrecht; Frauenpolitik, 

Bundesministerium der Justiz, Berlin 
■ Sandra Schnellhardt, Rechtspflegerin Amtsgericht Frankfurt am Main, Frankfurt/Main 
■ Tillmann Schönig, Leiter der Betreuungsbehörde, Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Heidelberg 
■ Heike Schönthal, Coaching/Organisationsberatung, Ostfildern 
■ Dr. Benedikt Schreiner, Leiter der Sozialverwaltung, Bezirk Oberpfalz, Regensburg 
■ Mike Schaltz, Leiter des Betreuungsvereins SAT – Service d‘accompagnement tutèlaire, Luxemburg 
■ Eik Schieferdecker, Vorsitzender – LAG Betreuungsvereine Sachsen-Anhalt e. V., Halle (Saale) 
■ Prof. Dr. Anna-Kathrin Schwedler-Allmendinger, Frankfurt University of Applied Sciences, Frank-

furt/Main 
■ Stephan Sigusch, Sozialarbeiter/-pädagoge (FH) und Geschäftsführer des Betreuungsvereins  

Oschersleben e. V., Oschersleben 
■ Helga Steen-Helms, Ministerialrätin a. D., Bad Sobernheim 
■ Dr. Thorsten Stoy, Berufsbetreuer und Studiengangsberater BASA, Frankfurt University, Frankfurt 
■ Christopher Tänzel, Sozialarbeiter (FH) und Case Manager (DGCC), Betreuungsbehörde Land-

kreis Breisgau-Hochschwarzwald, Freiburg i. Breisgau 
■ Dr. Jörg Tänzer, Rechtsanwalt und Fachdozent, Berufsbetreuer Fortbildungswerk, Berlin 
■ Jürgen Thar, Berufsbetreuer, Referent für Betreuungsrecht, Fachbuchautor, Erftstadt 
■ Ulrike Thielke, Rechtspflegerin am Amtsgericht Hamburg, Hamburg 
■ Dr. Christian Trautmann, Rechtspfleger, Dozent an der Hochschule Meißen, Meißen 
■ Dr. Irene Vorholz, Stellvertreterin des Hauptgeschäftsführers – Deutscher Landkreistag, Berlin 
■ Anja Walecki, Leiterin der Überörtlichen Betreuungsbehörde Bremen, Bremen 
■ Guy Walther, Fachbuchautor, Kommentarautor und Referent zu Fragen des Betreuungs- und Un-

terbringungsrechts, Frankfurt/Main 
■ Jan Wassenberg, Richter am Amtsgericht Essen, z. Zt. Referent im Bundesministerium der 

Justiz, Berlin 
■ Josef Wassermann, Leiter der Betreuungsstelle am Landratsamt Garmisch-Partenkirchen, Gar-

misch-Partenkirchen 
■ Sönke Wimmer, Betreuungsverein Kiel e. V., Kiel 
■ Peter Winterstein, Vizepräsident des OLG Rostock i. R., Schwerin 
■ Bettina Wurzel, Leiterin Betreuungsbehörde Stadt Bayreuth, Bayreuth 
 

AUSSTELLER 
■ Prosozial 
■ Weinsberg Forum 
■ ipb Institut für Innovation und Praxistransfer in der Betreuung gGmbH 
■ LOGO Datensysteme GmbH 
■ HSH Akademie Hochschule Hannover 
■ C. F. Müller GmbH 
■ THD/ZAW (Zentrum für Akademische Weiterbildung)  
■ Betreuer/innen-Weiterbildung 
■ FBB – Fortbildung für Betreuerinnen und Betreuer 
■ Hanseatische Erbenermittlung 
■ Bvfb.eV. 
■ Dbd 
■ Bundesverband der Berufsbetreuer*innen (BdB e.V.) 
■ MEDIRENTA 
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